
 
 

Häcksler 
BEDIENUNGSANLEITUNG 

MODELLNUMMER: 

SERIENNUMMER: 

       36070 

Modell- sowie Seriennummer finden Sie auf dem Typenschild. Vermerken Sie diese an einem 
sicheren Ort für die Zukunft. 

 

Zu Ihrer Sicherheit 
Lesen und verstehen Sie die Bedienungsanleitung vor dem Arbeiten 

mit der Maschine 
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Einleitung 
Ihre neuer LAZER Häcksler wird Ihre Erwar-
tungen übertreffen. Er wird nach strengen 
Qualitätsstandards produziert und überzeugt 
durch einfache und sichere Handhabung. Mit 
geringem Serviceaufwand werden Sie an die-
ser Maschine lange Freude haben. 

 

Lesen Sie sorgsam die Be-
dienungsanleitung vor Ge-
brauch der Maschine. Le-
gen Sie ein besonderes Au-
genmerk auf die Hinweise 
und Warnungen. 

 
Der Motorenhersteller ist zuständig für alle 
Probleme in Bezug auf die Leistung, Spezifika-
tionen, Garantie und den Service. Bitte neh-
men Sie hierzu die Bedienungsanleitung des 
Motors zur Hilfe, die Sie separat der Ma-
schine beiliegend finden. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Technische Daten 
Modellnummer 36070 

Motor 196 cc, 6.5 HP, Benzin 
Maximaler Schnittgutdurchmesser 40mm 

Rotorgröße 400x10 mm 
Rotorgeschwindigkeit 2600 U/min 

Messer Zwei Messer, 110x42x9 mm 
Einschub 150x150 mm 

Trichtergröße 530x350 mm 
Reifen 4.00-4 

Schalldruckpegel 83.1 db(A), k=4 db(A) 
Schallleistungspegel 95.5 db(A), k=6.4 db(A 

Vibrationslevel 5.52 m/s² 
Gewicht 97.5 kg 

 

Ökologisches 
 

 

Recyceln Sie Materialien, wie 
Verpackungen, statt diese zu 
verschwenden. Achten Sie 
dabei auf die getrennte Ent-
sorgung. 
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Symbolik 
An mehreren Stellen der Maschine können 
Sie Symbole erkennen, unter anderem auf 
dem Typenschild. Diese sind wichtig für rele-
vante Informationen und die korrekte Ver-
wendung des Produktes. Im Folgenden fin-
den Sie die Erklärung:

 
 

Sicherheit 
Generelle Sicherheitsregeln 

 
Lernen Sie die Maschine kennen 
Vermeiden Sie eine Falschnutzung der Ma-
schine als Schredder wie in der Norm 
EN13683/A2:2011 beschrieben. 
Lesen Sie die Bedienungsanleitung gründlich 
und befassen Sie sich mit allen Aufklebern 
auf der Maschine. Lernen Sie den Umgang 
mit dem Gerät, sowie den möglichen Gefah-
ren die entstehen können.  

Es ist wichtig, dass Sie in der Lage sind die 
Maschine in kürzester Zeit zu stoppen.  
Lesen Sie ebenso die Anleitung mit den Si-
cherheitsvorschriften in dem Motorenhand-
buch. Nehmen Sie die Maschine nicht in Be-
trieb bevor Sie den Umgang und die Pflege 
des Motors und der Maschine nicht verste-
hen um Verletzungen und Schäden zu ver-
meiden. 
 
Arbeitsbereich 
Starten Sie den Motor nie in einem geschlos-
senen Raum. Die Abgase enthalten das ge-
fährliche Gas Kohlenmonoxid. Arbeiten Sie 
daher mit der Maschine nur in belüfteten Au-
ßenbereichen. Betreiben Sie das Gerät nie 
bei schlechter Sicht oder Beleuchtung. 
 
Persönliche Sicherheit 
Arbeiten Sie nicht mit der Maschine unter 
dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medi-
kamenten, die das sichere Arbeiten beein-
flussen können. 
Kleiden Sie sich angemessen. Dies umfasst 
eine Arbeitshose, -schuhe sowie -hand-
schuhe. Tragen Sie keine lockere Kleidung, 
kurze Hosen oder Schmuck. Achten Sie da-
rauf, dass Sie langes Haar hochstecken, so-
dass es maximal schulterlang ist. Halten Sie 
Ihre Haare, Kleidung und Handschuhe von 
bewegenden Teilen fern. Lange Haare, 
Schmuck und lockere Kleidung erhöhen dras-
tisch das Risiko sich in diesen Teilen zu ver-
fangen. 
Kontrollieren Sie Ihre Maschine vor dem Star-
ten. Achten Sie darauf, dass die Schutzvor-
richtungen in Ordnung sind und alle Schrau-
ben, Muttern etc. festgezogen sind. 
Benutzen Sie die Maschine nie falls Sie repa-
raturbedürftig ist oder sich in einem schlech-
ten Zustand befindet. Ersetzen Sie alle be-
schädigten oder fehlenden Teile vor einer 
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erneuten Nutzung. Achten Sie auf Kraftstoff-
lecks. Halten Sie Ihr Gerät stets in gutem Zu-
stand. 
Nutzen Sie die Maschine nie mit einem de-
fekten AN/AUS-Schalter. Jegliche Einschrän-
kung der Kontrolle stellt eine Gefahr da und 
muss unverzüglich behoben werden. 
Achten Sie darauf, dass alle Schraubenschlüs-
sel und andere Werkzeuge von der Arbeits-
fläche verschwinden, bevor die Maschine ein-
gesetzt wird.  
Bleiben Sie immer wachsam und arbeiten Sie 
aufmerksam. 
Arbeiten Sie nicht Barfuß, in Sandalen oder 
anderem leichten Schuhwerk. Tragen Sie Ar-
beitsschuhe mit denen Sie auch auf rutschi-
gen Untergründen halt haben. Ein fester 
Stand unterstützt eine bessere Handhabung 
der Maschine in unüblichen Situationen. 
Vermeiden Sie versehentliches Starten. Ver-
gewissern Sie sich, dass die Schalter aus sind 
bevor das Gerät transportiert, repariert oder 
gewartet wird. Ein Transport, eine Reparatur 
oder Wartung mit eingeschaltetem Knopf, er-
höht die Möglichkeit eines Unfalls. 
 
Kraftstoffsicherheit 
Kraftstoff ist höchst entzündlich und die Aus-
dünstungen können bei einem Zündfunken 
explodieren. Lassen Sie daher immer Vorsicht 
walten um Verletzungen zu vermeiden. 
Nutzen Sie einen sauberen Behälter zum Be-
füllen oder Ablassen des Kraftstoffs. Machen 
Sie dies nur in einer gut belüfteten Umge-
bung und vermeiden Sie zu rauchen sowie 
Funken und Flammen in der Nähe. Füllen Sie 
den Kraftstoff nicht in geschlossenen Räumen 
nach. 
Halten Sie Ihr Werkzeug und geerdete Dinge 
fern von elektrischen Quellen um ein entzün-
den von Gas oder Verdunstungen zu vermei-
den. 

Schalten Sie den Motor ab und lassen Sie die-
sen abkühlen, bevor Sie Kraftstoff nachfüllen. 
Öffnen Sie niemals den Tankdeckel, während 
der Motor noch läuft oder heiß ist. Arbeiten 
Sie nicht mit der Maschine, wenn diese ein 
Kraftstoffleck hat. 
Öffnen Sie den Tankdeckel stets langsam, da-
mit ein eventuell entstandener Druck entwei-
chen kann. 
Überfüllen Sie niemals den Tank. Das Maxi-
mum ist durch eine Markierung gekennzeich-
net. 
Verschließen Sie alle Deckel und wischen Sie 
gegebenenfalls verschüttetes Benzin ab. Ar-
beiten Sie niemals mit offenem Tank. 
Vermeiden Sie das Erzeugen von Funken in 
der Nähe von verschüttetem Kraftstoff. Bevor 
Sie das Gerät starten, entfernen Sie die Ma-
schine von dem Ort mit dem ausgelaufenen 
Kraftstoff. Warten Sie bis mögliche Ausdüns-
tungen verflogen sind. 
Lagern Sie Ihren Kraftstoff nur in dafür vorge-
sehenen Behältern, an einem kühlen und be-
lüfteten Raum, geschützt vor Flammen oder 
möglichen Funken. 
Verstauen Sie das Gerät nicht in einem Raum 
in dem Gas des restlichen Kraftstoffs an 
Feuer oder Zündquellen geraten kann, wie 
zum Beispiel Wasserkocher, Öfen oder Trock-
ner. Lassen Sie die Maschine vor dem ver-
stauen abkühlen. 
 
Maschineneinsatz und -pflege 
Transportieren oder Verladen Sie niemals die 
Maschine, während der Motor noch läuft. 
Verwenden Sie die Maschine nicht mit Ge-
walt. Nutzen Sie das Gerät in der dafür vorge-
sehenen Art und Weise. Dies hilft bei einem 
besseren und sicheren Arbeiten. 
Ändern Sie niemals die Reglereinstellung des 
Motors oder überdrehen Sie ihn. Die Regler 
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sind auf die beste und sicherste Einstellung 
für den Motor konfiguriert. 
Lassen Sie den Motor nicht auf hoher Last 
laufen, wenn dieser nicht im Einsatz ist. 
Halten Sie Ihre Hände und Füße fern von ro-
tierenden Teilen. 
Vermeiden Sie den Kontakt mit heißem Sprit, 
Öl, Abgasen oder anderen heißen Oberflä-
chen. Fassen Sie nicht auf den Motor oder 
den Schalldämpfer, da diese extreme Hitze 
während des Arbeitens entwickeln. Die ge-
nannten Teile bleiben auch nach dem Ab-
schalten noch für einige Zeit sehr heiß. Daher 
muss nach dem Gebrauch gewartet werden, 
bevor eine Wartung oder Einstellung an der 
Maschine vorgenommen werden kann. 
Sollte die Maschine anfangen unübliche Ge-
räusche zu entwickeln oder zu vibrieren, 
schalten Sie sie unverzüglich ab und lösen Sie 
die Zündkerze. Suchen Sie vor dem erneuten 
Einsatz nach der Ursache, da die beschriebe-
nen Umstände Hinweise auf mögliche Prob-
leme der Maschine sind. 
Nutzen Sie nur Zubehör und Ersatzteile des 
Herstellers. Ein Nichtbeachten kann zu Ver-
letzungen und Beschädigung der Maschine 
führen. 
Warten Sie die Maschine. Überprüfen Sie vor 
Gebrauch Ihr Gerät auf gelöste oder verbo-
gene bewegliche Komponente. Achten Sie 
ebenso auf beschädigte, gebrochene, feh-
lende oder in einem Zustand befindliche 
Teile, die die Funktion der Maschine beein-
trächtigen können. Reparieren Sie die Ma-
schine vor dem nächsten Einsatz. Viele Un-
fälle geschehen durch schlecht oder nicht ge-
wartete Geräte oder Ausrüstung. 
Halten Sie den Motor und den Schalldämpfer 
frei von Blättern, Laub, Fett und anderen Ver-
unreinigungen um ein mögliches entzünden 
zu vermeiden. 

Sprühen Sie das Gerät niemals mit Wasser o-
der anderen Flüssigkeiten ab. Halten Sie die 
Bedienelemente und Griffe frei von Schmutz. 
Reinigen Sie sie nach jedem Gebrauch. 
Beachten Sie lokalen Regularien für das Ent-
sorgen für Sprit, Öl und mehr um die Umwelt 
zu schützen. 
Lassen Sie die Maschine nie unbeaufsichtigt 
in der Nähe von Kindern laufen und erlauben 
Sie anderen Personen nicht die Nutzung der 
Maschine, die nicht mit dem Umgang oder 
dieser Bedienungsanleitung vertraut sind. 
 
Wartung 
Schalten Sie vor dem Reinige, Inspizieren o-
der Reparieren den Motor ab. Warten Sie bis 
alle sich bewegenden Teile zum Stillstand ge-
kommen sind. Vergewissern Sie sich, dass der 
Motorschalter auf  steht und lösen Sie 
das Zündkerze um ein versehentliches Star-
ten zu verhindern. 
Lassen Sie Ihre Maschine von qualifiziertem 
Personal warten und verwenden Sie aus-
schließlich originale Ersatzteile um die Sicher-
heit und Funktionsfähigkeit der Maschine zu 
erhalten. 
 
Gesonderte Sicherheitsregeln 
Identifizieren Sie mögliche Gefahren und Risi-
ken und versuchen Sie diese präventiv zu ver-
hindern. Gefahren gehen unter anderem von 
den beweglichen Teilen sowie dem Gewicht 
der Maschine, aufgeschleuderten Objekten 
und das Arbeiten mit der Maschine selbst.  
Achten Sie darauf, auf geradem Untergrund 
zu arbeiten. Halten Sie diesen sauber und frei 
von Gegenständen. Bringen Sie keins Ihrer 
Körperteile in eine Position, in der eine Be-
wegung oder ein Rutschen der Maschine Sie 
verletzen kann, während dem Aufbau, der 
Reparatur, Wartung, Pflege oder dem Arbei-
ten. 
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Achten Sie darauf, dass Passanten, Kinder 
und Tiere eine Distanz von mindestens 23 
Meter zu der Maschine haben. Beim unter-
schreiten des Abstandes stoppen Sie augen-
blicklich das Gerät. 
Der Anwender ist verantwortlich für Unfälle 
und Gefährdungen die ihn selbst, andere Per-
sonen oder deren Eigentum betreffen. 
Starten Sie aufmerksam den Motor der Anlei-
tung entsprechend. 
Vor dem Starten des Häckslers vergewissern 
Sie sich, dass der Schacht und das Häcksel-
werk leer sind. 
Halten Sie Ihre Gliedmaßen fern von dem 
Schacht und dem Häckselwerk sowie allen 
bewegten Teilen, solange die Maschine läuft. 
Halten Sie andere Personen, Tiere und Ge-
genstände fern von dem Auswurfschacht, 
was den Auswurf behindern kann oder ver-
letzt werden kann. Denken Sie daran, dass 
durch die Windrichtung sich die Auswurfrich-
tung ändern kann. Sollte es nötig sein Mate-
rial in den Schacht zu drücken, nutzen Sie da-
für einen Stab und niemals Ihre Hand. 
Lassen Sie keine Ansammlung von bearbeite-
tem Material in dem Auswurfschacht zu, da 
dies zu einem Rückschlag im Einwurftrichter 
führen kann. 
Halten Sie Ihren Kopf und Körper von Aus-
wurfschacht und Einwurftrichter fern, um 
Verletzungen zu vermeiden. 
Greifen Sie niemals hinter die Gummilappen 
im Schacht, während die Maschine läuft. 
Versuchen Sie keinesfalls verklemmtes Holz 
oder einen verstopften Schacht mit der Hand 
zu lösen, während der Motor noch in betrieb 
ist. Stoppen Sie sofort den Motor und warten 
Sie bis auch das Häckselwerk zum Stehen ge-
kommen ist. Entfernen Sie danach das ver-
klemmte Holz oder die Ursache des verstopf-
ten Schachtes und kontrollieren Sie alles nach 
Beschädigungen oder losen Teilen. Wenn ein 

solcher Fall vorliegt, lassen Sie die Maschine 
zuerst reparieren oder das betroffene Teil er-
setzen. 
Schalten Sie immer den Häcksler ab, wenn 
Sie die Arbeitsposition verlassen. Entfernen 
Sie zusätzlich die Zündkerze, beim Reinigen 
des Geräts von Blättern und anderen Verun-
reinigungen. 
Neigen Sie niemals während des Betriebs die 
Maschine. 
Stoppen Sie zum Bewegen immer den Motor. 
Vergewissern Sie sich, dass der Motorschalter 
aus ist, der Motor sowie das Schneidwerk 
stillsteht und der Riemenspannhebel nicht 
gespannt ist, bevor Sie das Gehäuse öffnen. 
Halten Sie brennbares Material fern von allen 
heißen Maschinenteilen. 
Decken Sie den Häcksler nicht ab, solange der 
Motor noch heiß bzw. warm ist. 
Verarbeiten Sie stets nur sauberes Material, 
welches nicht von Sand, Steinen, Erde, Splitt 
oder Metall verunreinigt ist, da dies die Klin-
gen beschädigen kann. Wurzelballen sowie 
totes Holz tragen ebenso zum abstumpfen 
der Klingen bei. Vermeiden Sie Flachs und 
Blätter wie von Kohlbäumen, da das faserige 
Material sich um das Häckselwerk bis in die 
Kugellager wickeln kann.  
Klein und gedrungenes Holz sollte nur zusam-
men mit Längerem verarbeitet werden, da es 
sonst in dem Schacht schnell springt oder mit 
rollt. Nachdem Sie mit der Maschine vertraut 
sind, können Sie das Arbeiten der Kapazität 
des Gerätes anpassen. 
Drücken Sie die Äste nicht mit Gewalt in den 
Häcksler. Warten Sie bis diese automatisch 
mit eingezogen werden. 
Arbeiten Sie niemals an einem Gefälle. 
Nehmen Sie keine Änderungen oder Einstel-
lungen an den versiegelten Stellen des Häcks-
lers oder des Motors vor. Nur geschultes 
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Fachpersonal darf Arbeiten wie das Einstellen 
der Motordrehzahl vornehmen. 
Die Maschine soll nur abseits von Straßen ge-
nutzt werden. Versuchen Sie daher nie die 
Maschine auf öffentlichen Straßen, Wegen 
und ähnlichem zu ziehen. 
Nutzen Sie den Häcksler auf keinen Fall ohne 
korrekt angebrachten Ein- und Auswurf. 
Starten Sie die Maschine zumindest mit 3 
Meter Entfernung zum Ort an dem Sie Kraft-
stoff nachfüllen. 
Kontrollieren Sie vor dem Starten des Motors 
stets das Ölniveau. 
Prüfen Sie alle Schrauben und Muttern auf 
festen Halt, sodass ein korrektes Arbeiten des 
Gerätes sichergestellt werden kann. 
Inspizieren Sie den Reifendruck und achten 
Sie darauf, die Reifen nicht über spitze Ge-
genstände zu ziehen. 
Da einige Teile aus Kunststoff oder Gummi 
gefertigt sind, sollte der Kontakt mit Chemi-
kalien vermieten werden, um eine Reaktion 
zu verhindern. 
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Lieferumfang 
Der Häcksler wird Teilmontiert und sicher 
verpackt geliefert. Nach dem Auspacken soll-
ten folgende Teile vorliegen: 

 
 
1. Hauptgerät mit Auswurf 
2. Einwurfschacht 
3. Transporträder inkl. Rahmen 
4. Bedienungs- und Motorenanleitung 
5. Montagesatz: 

 

Montage 
Der Anleitung folgend ist die Maschine bin-
nen wenigen Minuten aufgebaut und Einsatz-
bereit. 

 
1. Platzieren Sie den Hauptrahmen auf dem 
Gestell der Räder und verschrauben Sie bei-
des mit vier M10x60 Schrauben sowie den 
dazugehörigen Federscheiben, Unterlegschei-
ben und Muttern. 

 
2. Entfernen Sie die Schrauben, Unterleg-
scheiben und Muttern mithilfe derer, der Ein-
wurfschacht befestigt wird. 
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3. Befestigen Sie den Einwurf mit den zuvor 
entfernten Schrauben, Scheiben und Muttern 
und achten Sie darauf, dass die Platte des 
Hauptgeräts mit der Platte des Schachtes 
korrekt abschließt. 

 

Es wird empfohlen, dass 
eine zweite Person den Ein-
wurfschacht festhält, wäh-
rend man ihn befestigt. 

 
Motoröl 

 

Das Öl wird für den Versand 
abgelassen. 
Das Befüllen mit Öl vor dem 
ersten Start ist notwendig. 
Das Nichtbeachten führt zu 
Schäden am Motor und 
dem Erlöschen der Garan-
tie. 

 

 

Beachten Sie das das Gerät 
ohne Kraftstoff und Öl im 
Motor geliefert wird. 

 

Füllen Sie Öl auf wie im Motorhandbuch be-
schrieben. 
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Kennen Sie Ihre Maschine 

 
 
Kraftstoffventil 
Das Kraftstoffventil dient zum Öffnen oder 
Schließen der Leitung zwischen Kraftstofftank 
und Vergaser. Das Ventil muss offen sein, da-
mit der Motor läuft. Ist die Maschine nicht in 
Gebrauch sollte das Ventil geschlossen sein. 
 
Gashebel 
Mit dem Gashebel lässt sich die Motordreh-
zahl von langsam bis schnell regulieren. 
 
Motorschalter 
Der Motorschalter sorgt für das Ein- bzw. 
Ausschalten der Zündung. Der Schalter muss 
eingeschaltet sein, damit der Motor läuft. 
Zum Stoppen des Motors stellen Sie den 
Schalter aus. 

 
Chokehebel 
Hiermit schließen oder öffnen Sie das 
Chokeventil im Vergaser. Bei geschlossener 
Position läuft der Motor fetter für einen Kalt-
start. Die offene Position ist zum Arbeiten o-
der erneuten Starten eines bereits warmen 
Motors. 
 
Startergriff 
Durch das Ziehen am Starterseil startet der 
Motor. 
Einfülltrichter 
Füllen Sie das zu häckselnde Material hier 
ein. 
 
Auswurfschacht 
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Das gehäckselte Material wird durch diesen 
Schacht befördert. Zusätzlich wird der Deflek-
tor hier montiert. 
 
Transporträder 
Greifen Sie den Häcksler am Griff. Mithilfe 
der Räder können Sie ihn einfach und be-
quem an die gewünschte Position ziehen. 
 
Riemenspannhebel 
Der Spannhebel befindet sich auf der Rück-
seite des Gehäuses. Ziehen Sie den Hebel 
zum Spannen des Riemens nach oben, sodass 
das Schneidwerk sich beginnt zu drehen. Drü-
cken Sie den Hebel herunter um den Riemen-
antrieb abzuschalten, sodass das Schneid-
werk zum Stillstand kommt. 
 
Deflektor Hebel 
Lösen Sie den Hebel gegen den Uhrzeiger-
sinn, um die Auswurfrichtung zu bestimmen. 
Ziehen Sie ihn im Uhrzeigersinn wieder fest. 
 

Anwendung 
 
Befüllen Sie den Motor mit Öl 
Befüllen Sie den Kraftstofftank wie in der se-
paraten Motorbedienungsanleitung beschrie-
ben. 
 

 

Füllen Sie nie mehr Kraft-
stoff in den Tank als 
12.5mm unterhalb des Ein-
füllstutzens, um Platz zum 
Expandieren zu gewährleis-
ten. 

 
 
Riemenspannhebel lösen 
Zum Starten des Motors lösen Sie die Rie-
menspannung durch drücken des Spannhe-
bels. 

Motor starten 
1. Öffnen Sie das Kraftstoffventil. 
2. Um einen kalten Motor zu starten schlie-
ßen Sie den Choke. Für den Start eines war-
men Motors, öffnen Sie den Choke. 
3. Stellen Sie den Gashebel in die mittlere Po-
sition. 
4. Schalten Sie den Motorschalter ein. 
5. Ziehen Sie am Startergriff. 
 
Starterseil 
Ziehen Sie leicht den Startergriff bis Sie einen 
leichten Widerstand spüren. Ziehen Sie ab 
diesem Punkt das Startseil zügig weiter. Füh-
ren Sie den Griff zur Ausgangposition zurück. 
Sollte der Choke für einen Kaltstart in der ge-
schlossenen Position sein, öffnen Sie ihn 
langsam, wenn der Motor sich aufwärmt. 
 

 

WICHTIG: Lassen Sie den 
Motor nach jedem Start 
zum Stabilisieren, zwischen 
1 und 5 Minuten ohne Last 
laufen, bevor Sie mit der 
Arbeit beginnen. 

 
Anwendung 
Nachdem der Motor warm ist, erhöhen Sie 
die Drehzahl. 
Sobald die Drehzahl langsam auf ihr Maxi-
mum erhöht wurde, ziehen Sie den Riemen-
spannhebel um das Schneidwerk einzuschal-
ten. Dies muss behutsam erfolgen, da sonst 
der Motor aufgrund der hohen Trägheit des 
Schneidwerks ausgehen kann. 
 
Mit dem Häcksler können Sie eine Vielzahl 
von trockenem oder grünem Material verar-
beiten wie zum Beispiel Zweige, Schnittgut, 
Halme, Reben, Blätter, Wurzeln oder Gemü-
sematerial. Es können Äste mit einem maxi-
malen Durchmesser von 40 mm bearbeitet 
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werden, abhängig von der Härte und Be-
schaffenheit des Holzes. Das Drehen des As-
tes, kann die Leistung beim Häckseln verbes-
sern. 
Schieben Sie Äste und Zweige immer mit dem 
Stumpf zuerst in den Häcksler. Dadurch wer-
den kleinere Stücke mit eingezogen und ein 
springen verhindert. Eventuell bedarf es dem 
zurückschneiden einiger seitlicher Ausleger, 
um ein effizienteres Einziehen zu gewährleis-
ten. 
Es ist Ratsam frisch geschnittenes Material zu 
verarbeiten. Trockenes Holz wird hart und 
spröde, was die Messer abstumpfen lässt. 
Halten Sie beim Arbeiten mit der Maschine 
immer einen Holzstock parat der etwa 30 x 
600 mm groß ist, um kurze laubreiche Äste in 
den Häcksler nach zu drücken. 
Zwängen Sie kein Material in die Maschine. 
Wenn das Häckselergebnis nicht gut ist, kann 
es an verschlissenen Messern liegen, die ge-
schärft oder ersetzt werden müssen. Eventu-
ell bedarf es der Einstellung des Abstandes 
zwischen Messer und Gegenschneide. 
Überladen Sie nicht die Maschine indem Sie 
zu viel Material auf einmal in den Einwurf 
stecken. Stoppen Sie sofort mit dem Nach-
schieben von Material, wenn Sie hören das 
sich die Motordrehzahl verringert. Warten 
Sie bis sich die Motordrehzahl wieder stabili-
siert hat. 
Der Häcksler kann bei nassem, faserigem o-
der trockenem Holz verstopfen. Wenn Sie 
weiches Material zusammen mit Ästen ver-
wenden, ist ein verarbeiten ebenso möglich, 
da der Häcksler in der Regel die Reste mit-
zieht. 
Sollte sich etwas um die Welle wickeln, stop-
pen Sie die Arbeit und entfernen Sie den Ge-
genstand bevor es sich ins Lager wickelt. 
Sollte der Häcksler durch falsches Material o-
der Überladung verstopfen oder abgewürgt 

werden, schalten Sie den Motor aus. Warten 
Sie bis alle Teile zum Stillstand gelangt sind. 
Schalten Sie den Riemenantrieb ab mit dem 
Hebel ab. Lassen Sie den Motor komplett ab-
kühlen und entfernen Sie die Zündkerze. Öff-
nen Sie das Gehäuse um alles zu entfernen. 
Schließen Sie es, nachdem alles gesäubert ist. 
Installieren Sie die Zündkerze und starten Sie 
das Gerät um anschließend mit Ihrer Arbeit 
vorfahren zu können. 
Sollte sich am Auswurfschacht das verarbei-
tete Material anhäufen, schieben Sie dieses 
Beiseite oder wechseln Sie den Platz, bevor 
der Auswurf verstopft. Verstellen Sie den De-
flektor nicht vertikal, da dies die Luftströ-
mung reduziert, den korrekten Auswurf ver-
hindert und zu einer Blockade führen kann. 
 

 

Positionieren Sie die Ma-
schine auf einem flachen 
und geraden Untergrund. 

 

 

Arbeiten Sie nicht auf Beton 
oder Bitumen. 

 

 

Öffnen Sie das Gehäuse der 
Maschine nur, wenn sich 
alle Bauteile nicht mehr in 
Bewegung befinden und 
der Hebel für die Riemen-
spannung gelöst wurde. 

 

 

Der Motor ist mit einer Öl-
warnung ausgestattet. 
Sollte sich zu wenig Öl im 
Motor befinden, startet 
dieser nicht.  
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Um die Maschine abzu-
schalten, stellen Sie zuerst 
den Gashebel zurück bis auf 
den Leerlauf. Schalten Sie 
den Motorschalter aus. 

 
Leerlauf 
Ändern Sie den Gashebel auf die langsame 
Position, wenn Sie nicht arbeiten um die Be-
lastung auf den Motor zu reduzieren. Dabei 
reduziert sich ebenso der Kraftstoffver-
brauch. 
 
Motor stoppen 
Um im Notfall den Motor zu stoppen, stellen 
Sie den  
Gehen Sie im Normalfall wie folgt vor: 
1. Stellen Sie den Gashebel auf langsam. 
2. Lassen Sie den Motor für 1-2 Minuten lau-
fen. 
3. Schieben Sie den Gashebel weiter auf die 

 
4. Drehen Sie den Kraftstoffabsperrhahn zu. 
 

 

Schließen Sie nicht den 
Chokehebel zum Stoppen 
des Motors. Dies kann Fehl-
zündungen und einen Mo-
torschaden zur Folge ha-
ben. 

 
Warten Sie bis alles zum Stillstand gekom-
men ist. Lassen Sie den Motor abkühlen und 
entfernen Sie die Zündkerze. Reinigen Sie da-
nach das Innere der Maschine sowie den Aus-
wurfschacht. 
 

 

Schalten Sie nie den Rie-
menantrieb mit dem Hebel 
aus, während die Maschine 
noch läuft. Dies würde zu 
erhöhter Reibung und Vib-
ration am Riemen führen. 

 

Transport 
Der Häcksler ist mit 2 großen luftbereiften 
Rädern ausgestattet. Greifen Sie die Ma-
schine zum Bewegen an den Griffen und kip-
pen Sie diese an, nachdem Sie sich vergewis-
sert haben, dass der Öldeckel korrekt ver-
schlossen ist. 
 

Wartung 
Das regelmäßige Warten der Maschine ist un-
abdingbar für eine lange Haltbarkeit. 
 
Vorbeugende Wartung 
1. Schalten Sie den Motor ab. Dieser muss 
abgekühlt sein. 

Position und entfernen Sie die Zündkerze. 
3. Kontrollieren Sie den allgemeinen Zustand 
des Geräts. Achten Sie auf lose Schrauben, 
falsch ausgerichteten, verbogenen, gerisse-
nen oder gebrochenen Komponenten. 
4. Entfernen Sie den Schmutz auf dem Gerät 
mit einer weichen Bürste, Vakuum oder Luft-
druck. Nutzen Sie danach ein leichtes, hoch-
wertiges Maschinenöl um alle beweglichen 
Teile zu schmieren. 
5. Tauschen Sie das Zündkerzenkabel 
 

 

Nutzen Sie nie einen Hoch-
druckreiniger zum Säubern 
der Maschine. Das Wasser 
kommt in kleine Zwischen-
räume und kann Wellen, 
Riemenschreiben, Lager o-
der den Motor beschädi-
gen. Es kommt zu höheren 
Wartungsintervallen und ei-
ner reduzierten Haltbarkeit. 
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Schalten Sie den Motor ab 
und warten Sie, bis der 
Häcksler stillsteht. Entfer-
nen Sie die Zündkerze und 
warten Sie zumindest 5 Mi-
nuten, bevor Sie mit War-
tung oder Reparatur begin-
nen.  

 
 
 
 
 

 
Reguläre Wartungs-Checkliste 
Achtung: Die abgebildeten Intervalle gelten als Maximum für den normalen Einsatz. Für den Ein-
satz in sehr schmutzigen oder staubigen Gebieten, ist ein kürzeres Wartungsintervall von nöten. 
 

 
 
Zu beachten: Es sind zwei Lager verbaut. Ein 
Lager befindet sich außerhalb, eins innerhalb 
des Gehäuses. Die Lager sind von Werk aus 
gefettet. Dennoch sollten die Lager nach den 
ersten Stunden der Nutzung nachgefettet 
werden. Ein bis zwei Pumpstöße sind ausrei-
chend. Die Lager sollten nicht überfettet wer-
den, da sonst ein Schaden am Lager entste-
hen kann. 

Trifft die Häckselscheibe auf ein fremdes Ob-
jekt oder die Maschine beginnt ungewohnte 
Geräusche oder starke Vibrationen zu entwi-
ckeln, schalten Sie diese sofort aus. Warten 
Sie bis die Häckselscheibe komplett zum Ste-
hen kommt. Entfernen Sie die Zündkerze und 
folgen Sie den Schritten: 

 Kontrollieren Sie Maschine auf 
jegliche Schäden 
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 Reparieren oder Ersetzen Sie 
die beschädigten Teile 

 Kontrollieren Sie die Maschine 
nach losen Teilen und ziehen 
Sie diese fest 

 
Kontrolle von Messer und Gegenschneide 
Das regelmäßige Inspizieren und Instandhal-
ten hinsichtlich der Schärfe des Messers so-
wie einer scharfen Kante der Gegenschneide, 
dient zum Erzielen des besten Häckselresul-
tats. Mit einem stumpfen Messer oder einer 
abgerundeten Gegenschneide verschlechtert 
sich das Ergebnis und kann zu stärkeren Vib-
rationen führen, die Schäden hervorrufen 
können. 
 
Messer wechseln 
Der Häcksler ist mit zwei Messern ausgestat-
tet. Stumpfen die Messer ab oder haben 
sichtbare Schäden, zieht die Maschine die 
Äste nicht mehr von alleine ein. Das Material 
wird eher in langen Streifen ausgeworfen. 
Für das Schärfen der Messer müssen diese 
abgebaut werden. Lösen Sie die Klemme 
durch das Abschrauben der selbstsichernden 
Muttern um den Auswurfkanal zu öffnen. 
Entfernen Sie den Einwurftrichter. Nehmen 
Sie einen 13 mm Ringschlüssel um die Siche-
rungsmutter auf der Rückseite der Häcksel-
scheibe zu lösen. Nutzen Sie einen 5 mm In-
busschlüssel um die Schraube zu kontern. 
Nehmen Sie den Inbus NUR zum Kontern und 
nicht zum Lösen der Schraube. 
 

 

Nutzen Sie zum Wechseln 
der Messer Sicherheits-
handschuhe, da es durch 
Kontakt mit der Klinge 
sonst zu Verletzungen kom-
men kann. 

 

Entfernen Sie die abgestumpften oder be-
schädigten Messer. Stellen Sie sicher, dass 
die Häckselscheibe nicht beschädigt ist und 
entfernen Sie jeglichen Schmutz der einen 
korrekten Sitz der neuen Messer beeinträch-
tigen kann. 
 

 

Werden die Messer auf der 
nicht gereinigten Fläche 
montiert, kann beim Befes-
tigen ein Schaden am Mes-
ser entstehen. 

 
Der Abstand zwischen Messer und Gegen-
schneide sollte etwa 1 mm in Richtung Welle 
und etwa 3 mm nach außen betragen. Durch 
den größeren Abstand hat die Häckselscheibe 
die Möglichkeit sich leicht zu bewegen, wenn 
sie das Häckselgut hereinzieht. 
Vergewissern Sie sich das alle Sicherungsmut-
tern festgezogen sind. Drehen Sie dann mit 
einem Stock die Häckselscheibe um die Frei-
gängigkeit zu prüfen. 
 
Messer schärfen 
Nach der Demontage sollten die Messer auf 
einer Flächenschleifmaschine geschärft wer-
den. Tragen Sie Sicherheitshandschuhe um 
Verletzungen zu vermeiden. Es ist wichtig 
den Winkel zu Klinge von 38° beizubehalten, 
da sonst die Funktion eingeschränkt ist. 
Eine zu starke Hitzeentwicklung während des 
Schleifvorgangs schwächt das Metall und 
kann zu Schäden führen. Nutzen Sie daher 
immer genügend Kühlflüssigkeit. Wenn Sie 
selber das Messer nicht schärfen können, 
bringen Sie dieses zu einem Fachgeschäft. 
In der Regel reicht ein leichtes Nachschleifen 
um lange Zeit ein gutes Häckselergebnis zu 
erzielen. 
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Gegenschneide wechseln 
Die Gegenschneide des Häckslers ist einsatz-
gehärtet und wendbar. Ein Nachschleifen ist 
nicht möglich, da aufgrund der Einsatzhär-
tung das härtere Außenmaterial abgetragen 
werden würde. Sind beide Seiten verschlie-
ßen muss die Gegenschneide getauscht wer-
den. 
1. Entfernen Sie den Einwurfschacht. 
2. Lösen Sie die Schrauben und Muttern mit 
denen die Gegenschneide befestigt ist. Tau-
schen Sie die Gegenschneide aus. 
3. Befestigen Sie alles mit den zuvor gelösten 
Muttern und Schrauben. 
WICHTIG: Der Abstand zwischen Messer und 
Gegenschneide muss nach dem Lösen der 
Gegenschneide neu eingestellt werden. 
 
Gegenschneide justieren 
Nach dem Erneuern der Gegenschneide bzw. 
Erneuern oder Schärfen des Messers ist eine 
Kontrolle und Einstellung des Abstands zwin-
gend erforderlich. 
Der Abstand von Messer zu Gegenschneide 
sollte im Inneren in Richtung des Lagers 1 
mm betragen. Zum Äußeren der Häcksel-
scheibe sollte der Abstand sich auf 3 mm er-
höhen. Im Folgenden finden Sie ein Dia-
gramm zur besseren Darstellung: 

 

 
Ein Stück Pappe mit der richtigen Größe ist 
eine gute Möglichkeit den Abstand zu justie-
ren. Die Gegenschneide kann über die Mon-
tagepunkte eingestellt werden. Vergewissern 
Sie sich immer, dass die Schrauben und Mut-
tern korrekt festgezogen sind. 
Entfernen Sie den Einwurfschacht und dre-
hen Sie die Häckselscheibe mit einem Stock, 
bis die Messer in der richtigen Position zur 
Gegenschneide stehen. Schieben Sie Ihr 
Messwerkzeug in die Lücke, um den Abstand 
zu prüfen. 
Sollte das Messwerkzeug mit Spiel in die Lü-
cke passen, muss der Abstand verkleinert 
werden. 
Sollte das Messwerkzeug nicht in die Lücke 
passen, muss der Abstand vergrößert wer-
den. 
Sollte das Messwerkzeug mit leichtem Wider-
stand bzw. keinem Spiel in die Lücke passen, 
ist der Abstand korrekt eingestellt. 
Ist die Gegenschneide nicht korrekt einge-
stellt, treten beim Häckseln verstärkte Vibra-
tionen auf und das Ergebnis ist ähnlich, wie 
das Arbeiten mit stumpfem Messer. 
Bei zu wenig Abstand kann bei härteren Äs-
ten das Messer auf die Gegenschneide tref-
fen und einen Schaden verursachen. 
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Bei einem zu großen Abstand kann dünneres 
Material unverarbeitet hindurchfallen. 
 

 

Nutzen Sie bei jeglicher 
Wartung oder Einstellung 
der Messer sowie der Ge-
genschneide einen Holz-
stock um die Häcksel-
scheibe zu drehen. Achten 
Sie dabei auf ungewöhnli-
che Geräusche oder leichte 
Vibrationen. Sollte Ihnen 
etwas auffallen, inspizieren 
Sie die Maschine auf Schä-
den oder lose Bauteile. Re-
parieren oder ersetzen Sie 
die betroffenen Teile bevor 
Sie die Maschine erneut 
einsetzen. 

 
Keilriemen kontrollieren 
Um eine optimale Kraftübertragung sicherzu-
stellen muss der Keilriemen in einem guten 
Zustand sein und die korrekte Spannung ha-
ben. 
1. Schalten Sie den Motor ab. Der Motor 
muss gänzlich abgekühlt sein. 
2. Ziehen Sie den Spannhebel um den Riemen 
in die Arbeitsposition zu bringen. 
3. Entfernen Sie die obere Riemenabdeckung 
durch lösen der entsprechenden Schrauben. 
4. Kontrollieren Sie den Zustand des Riemens. 
Weist der Riemen Risse, Fransen oder eine 
Verglasung auf, ist es notwendig diesen zu 
tauschen. 
5. Prüfen Sie die Keilriemenspannung indem 
Sie in der Mitte Druck ausüben. Die normale 
Dehnung beträgt circa 1 cm bei moderatem 
Druck mit dem Daumen oder Finger. 
 
Keilriemenspannung 
Die korrekte Riemenspannung ist wichtig für 
eine gute Leistung und eine längere 

Haltbarkeit des Keilriemens. Eine falsche Ein-
stellung sorgt für einen frühzeitigen Ver-
schleiß. 
1. Schalten Sie den Motor ab. Der Motor 
muss gänzlich abgekühlt sein. 
2. Ziehen Sie den Spannhebel um den Riemen 
in die Arbeitsposition zu bringen. 
3. Entfernen Sie die obere Riemenabdeckung 
durch lösen der entsprechenden Schrauben. 
4. Lösen Sie die zwei M12 Muttern zum jus-
tieren des Keilriemens und schieben Sie diese 
nach unten um den Riemen zu straffen. 
5. Ist die gewünschte Spannung erreicht, zie-
hen Sie die zuvor gelösten Muttern fest. 
Sollte der Riemen zu straff sein, drücken Sie 
die Muttern nach oben um den Keilriemen zu 
lockern. 
6. Montieren Sie den oberen Keilriemen-
schutz mit den entsprechenden Schrauben. 
 

 

Achten Sie beim Einstellen 
des Keilriemens darauf, 
dass die Motorriemen-
scheibe mit der Riemen-
scheibe des Häckselwerks 
übereinstimmt. 

 
Keilriemen ersetzen 

 

Beide Keilriemen sollten zur 
selben Zeit getauscht wer-
den, da sie im Regelfall 
gleich verschleißen. Arbei-
ten Sie nacheinander an 
den Riemen. 

 
1. Schalten Sie den Motor ab. Der Motor 
muss gänzlich abgekühlt sein. 
2. Ziehen Sie den Spannhebel um den Riemen 
in die Arbeitsposition zu bringen. 
3. Entfernen Sie die obere Riemenabdeckung 
durch lösen der entsprechenden Schrauben. 
4. Lösen Sie die vier Schrauben für die Motor-
befestigung. Schieben Sie den Motor nach 
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vorne bis die Riemen locker genug sind um 
sie zu entfernen. 
5. Ziehen Sie den Keilriemen von der Motor-
riemenscheibe und der Riemenscheibe vom 
Häckselwerk und montieren Sie den Neuen. 
Richten Sie die Riemenscheibe vom Schneid-
werk aus, sodass sie mit der Scheibe vom 
Motor übereinstimmt. Versuchen Sie nicht 
die Justierung über die Motorriemenscheibe 
zu erreichen. 
6. Bewegen Sie den Motor zurück in die Aus-
gangsposition. Korrigieren Sie die Riemen-
spannung und befestigen Sie alles mit den zu-
vor gelösten Schrauben. 
7. Montieren Sie beide Keilriemenabdeckun-
gen. 

 

Achten Sie beim Installieren 
der Riemen darauf, dass Sie 
Ihre Finger nicht zwischen 
Keilriemen und Riemen-
scheibe einklemmen. 

 
Schmierung 
Überprüfen Sie alle 50 Arbeitsstunden, ob die 
Maschine über eine ausreichende Schmie-
rung verfügt. Schmieren Sie dazu die Fettnip-
pel ab, bis das Fett herausgedrückt wird. 
Nutzen Sie dafür ein Lithium Fett #0 wie zum 
Beispiel Lubriplate 6300AA, Lubriplate GR-
132, Multifak oder ähnliches. 
 
Motoröl /-kraftstoff 
Lesen Sie das Motorenhandbuch, welches 
der Maschine beigefügt ist, um Informatio-
nen zum Öl-/ Kraftstoffstand ablesen/ auffül-
len sowie Öl- und Kraftstoffempfehlungen zu 
erhalten. 
 
Motorwartung 
Nehmen Sie das Motorenhandbuch, welches 
der Maschine beigefügt ist für die Wartung 
zur Hilfe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



36070
BEDIENUNGS- 

ANLEITUNG 

 
Seite 18

von 23 
 

Lagerung 
Sollte die Maschine für einen Zeitraum von 
mehr als 30 Tagen nicht benutzt werden, ge-
hen Sie für das Verstauen wie folgt vor: 
1. Leeren Sie den Kraftstofftank komplett. Die 
Bestandteile des Kraftstoffs können nach ei-
ner gewissen Zeit den Vergaser verkleben 
und somit zu einer verringerten Spritzufuhr 
führen. 
2. Starten Sie den Motor und warten Sie bis 
er ausgeht, um ein bilden von Ablagerungen 
im Vergaser zu vermeiden. 
3. Wechseln Sie das Motoröl gegen frisches 
solange der Motor noch leicht warm ist, wie 
im Handbuch beschrieben. 
4. Geben Sie dem Motor Zeit zum Abkühlen. 
Entfernen Sie die Zündkerze und befüllen Sie 
den Zylinder mit 60 ml hochwertigen SAE-30 
Motoröl. Ziehen Sie langsam das Startseil 
zum verteilen des Öls und ersetzen Sie die 
Zündkerze. 
 

 

Entfernen Sie die Zündkerze 
und das überschüssige Öl 
vor dem nächsten Ge-
brauch. 

5. Säubern Sie das Gerät mit einem sauberen 
Tuch um die Lufteinlässe vor Schmutz zu 
schützen. 
 

 

Vermeiden Sie die Nutzung 
von chemischen oder auf 
Alkohol basierenden Reini-
gern, um keine Schäden am 
Plastik hervorzurufen. 

6. Verstauen Sie Ihren Häcksler in aufrechter 
Position, in einem trockenen, sauberen und 
belüfteten Raum. 
 
 

 

Stellen Sie die Maschine 
nicht mit Kraftstoffresten 
im Tank, in einem unbelüf-
teten Raum ab. Dort kön-
nen sich die Ausdünstungen 
sonst durch Funken oder 
ähnliches entzünden. 
 
Nutzen Sie nur Behälter, die 
zum Verstauen von Benzin 
geeignet sind. 
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Fehlerbehebung 
STÖRUNG VERMUTLICHE URSACHE BEHEBUNG 

Der Motor startet nicht. 

1. Der Zündkerzenstecker ist 
nicht verbunden. 
2. Es fehlt Kraftstoff oder der 
Kraftstoff ist abgestanden. 
3. Das Kraftstoffventil ist noch 
gesperrt. 
4. Der Choke ist nicht in der 

 
5. Eine Kraftstoffleitung ist 
verstopft. 
6. Die Zündkerze ist ver-
schmutzt. 
7.  

1. Verbinden Sie den Zündker-
zenstecker. 
2. Füllen Sie den Tank mit fri-
schem Kraftstoff. 
3. Öffnen Sie das Ventil. 
4. Positionieren Sie die Dros-
selklappe über den Choke für 
einen Kaltstart in der richtigen 
Position. 
5. Säubern Sie die Kraftstoff-
leitung 
6. Ein Einstellen, Säubern oder 
Ersetzen der Zündkerze ist 
notwendig. 
7. Warten Sie einige Minuten 
vor dem Starten. Nutzen Sie in 
diesem Fall nicht den Primer. 

Der Motor läuft ungleichmä-
ßig. 

1. Der Zündkerzenstecker sitzt 
lose. 
2. Der Motor läuft im Choke. 
3. Die Kraftstoffleitung ist ver-
schmutzte oder der Kraftstoff 
ist abgestanden. 
4. Die Entlüftung ist verstopft. 
5. Es befindet sich Wasser o-
der Schmutz im Kraftstoffsys-
tem. 
6. Der Luftfilter ist ver-
schmutzt. 
7. Unzureichende Vergaser-
einstellung 

1. Verbinden Sie den Zündker-
zenstecker  
2. Stellen Sie den Chokehebel 

 
3. Säubern Sie die Kraftstoff-
leitungen und füllen Sie den 
Tank mit frischem Kraftstoff. 
4. Säubern Sie die Entlüftung. 
5. Lassen Sie den alten Kraft-
stoff ab und befüllen Sie den 
Tank mit Frischem. 
6. Säubern oder ersetzen Sie 
den Luftfilter. 
7. Nehmen Sie das Motor-
handbuch zur Hilfe. 

Der Motor überhitzt. 

1. Dem Motor fehlt Öl. 
2. Der Luftfilter ist ver-
schmutzt. 
3. Die Luftzufuhr ist einge-
schränkt. 
4. Der Vergaser ist nicht kor-
rekt eingestellt. 

1. Füllen Sie öl nach. 
2. Säubern oder Ersetzen Sie 
den Luftfilter. 
3. Bauen Sie den Luftfilterkas-
ten ab und säubern Sie diesen. 
4. Nehmen Sie das Motor-
handbuch zur Hilfe. 
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Das Häckseln scheint langsam, 
die Schneidscheibe stockt o-
der es wird kein Material aus-
geworfen. 

1. Die Motordrehzahl ist zu 
niedrig, wodurch der Riemen 
rutscht. 
2. Der Riemen ist lose oder 
beschädigt. 
3. Das Messer ist stumpf oder 
beschädigt. 
4. Die Schneidscheibe ist 
durch Reste vom Einschub o-
der Aufwurf blockiert. 
5. Der Auswurfkanal ist ver-
stopft. 

1. Betreiben Sie den Motor in 
der höchsten Drehzahlstel-
lung. 
2. Spannen oder Ersetzen Sie 
den Keilriemen. 
3. Schärfen oder Ersetzen Sie 
die Messer. 
4. Entfernen Sie angestautes 
Häckselgut und prüfen Sie die 
Schneidscheibe mit einem 
Stock auf Freigängigkeit. 
5. Säubern Sie den Auswurfka-
nal 

Der Keilriemen franst aus oder 
springt ab. 

1. Die Motorriemenscheibe 
hat Vertiefungen oder Einker-
bungen. 
2. Der Riemen ist gedehnt. 
3. Die Riemenscheibe ist nicht 
korrekt eingestellt. 

1. Prüfen Sie den Riemen auf 
Spuren. Schleifen Sie scharfe 
Kanten oder Einkerbungen auf 
der Riemenscheibe ab oder 
ersetzen Sie diese. 
2. Ersetzen Sie den Keilrie-
men. 
3. Stellen Sie die Riemen-
scheibe nach. 

Es treten starke Vibrationen o-
der ungewohnte Geräusche 
während des Häckselns auf. 

1. Die Messer sind stumpf o-
der beschädigt. 
2. Die Messer sind nicht kor-
rekt montiert. 
3. Der Abstand zwischen Ge-
genschneide und Messer ist 
nicht korrekt eingestellt. 
4. Das Häckselwerk ist über-
füllt. 

1. Schärfen oder Ersetzen Sie 
die Messer. 
2. Lösen Sie die Schrauben 
und montieren Sie die Messer 
korrekt. 
3. Justieren Sie den Abstand. 
4. Warten Sie, bis der Häcksler 
das Material verarbeitet hat, 
bevor Sie Neues einwerfen. 

Die Messer treffen auf die Ge-
genschneide. 

Der Abstand zwischen Gegen-
schneide und Messer ist nicht 
korrekt eingestellt. 

Justieren Sie den Abstand. 

Die Räder der Maschine zie-
hen nach rechts oder links, 
während des Ziehens. 

Der Luftdruck ist zu niedrig. Korrigieren Sie den Luftdruck 
der Reifen. 
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Explosionszeichnung 
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Ersatzteilliste 
 
Nr. Beschreibung Anzahl 
1 Vorderes Gehäuse 1 
2 Schraube M10x30 3 
3 Hinteres Gehäuse 1 
4 Lager UCFLU205 1 
5 Mutter M8 13 
6 Schraube M8x30 9 
7 Elastische Unterlegscheibe 8 15 
8 Schneidscheibe 1 
9 Messer 2 
10 Unterlegscheibe 20 2 
11 Standfuß 1 
12 Motorhalter 1 
13 Selbstsichernde Mutter M12 2 
14 Mutter M10 12 
15 Unterlegscheibe 10 10 
16 Riemenspannhebel 1 
17 Mutter M12 5 
18 Unterlegscheibe 14 6 
19 Gewinderstange 1 
20 Einstellhülse 1 
21 Elastische Unterlegscheibe 10 10 
22 Schraube M10x60 4 
23 Unterlegscheibe 12 9 
24 Große Unterlegscheibe 12 1 
25 Griff, Hebel 1 
26 Elastische Unterlegscheibe 14 6 
27 Unterlegscheibe 1 
28 Schraube M8x20 5 
29 Verbindungsplatte 1 
30 Gegenschneide 1 
31 Schraube M8x25 2 
32 Schraube M10x130 5 
33 Selbstsichernde M8 4 
34 Ausgleichsplatte 1 
35 Fixierplatte 1 
36 Hebel 1 
37 Deflektor 23 
38 Auswurfschacht 1 
39  1 

Nr. Beschreibung Anzahl 
40 Schraube M6x40 3 
41 Riemenscheibe Schneidscheibe 2 
42 Kegelhülse 1# 1 
43 Oberer Riemenschutz 1 
44 Rad 2 
45 Splint 3x30 2 
46 Unterlegscheibe 8 19 
47 Schraube M8x16 4 
48 Motor 1 
49 Schraube M8x40 4 
50 Große Unterlegscheibe 8 5 
51 Motorriemenscheibe 1 
52 Kegelhülse 1 
53 Lager UCFLU206 1 
54 Mutter M6 15 
55 Schraube M6x20 2 
56 Fixierplatte I 1 
57 Fixierplatte II 1 
58 Gummiklappe 1 1 
59 Oberer Einwurfschacht 1 
60 Untere Riemenabdeckung 1 
61 Schutzkeder 2 
62 Schraube M5x10 1 
63 Große Unterlegscheibe 5 1 
64 Keilriemen 2 
65 Schraube M6x16 4 
66 Fixierplatte 3 1 
67 Gummiklappe 2 1 
68 Unterlegscheibe 6 15 
69 Unterlegscheibe 10 5 
70 Schraube M14x40 4 
71 Achse 1 
72 Schraube M12x30 2 
74 Mutter M14 4 
75 Elastische Unterlegscheibe 6 3 
76 Selbstsichernde Mutter M10 2 
77 Schraube M14x55 2 
78 Flachmutter M14 2 
80 Lagerabdeckung 1 
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81 Keil 3/16x30 1 
82 Schraube 5/16 1 

 


